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Tagesordnungspunkt:

LVR-Klinik Bedburg-Hau – Letter of Intent in Vorbereitung der Errichtung einer 
Dependance am St.-Clemens-Hospital Geldern

Kenntnisnahme:

Der Bericht zum Stand der Kooperation der LVR-Klinik Bedburg-Hau mit dem St.-
Clemens-Hospital Geldern wird gemäß Vorlage Nr. 15/167 zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

W e n z e l - J a n k o w s k i
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Zusammenfassung: 

Seit 2012 wurden, zur Realisierung einer Dependance in Geldern, 

Kooperationsverhandlungen mit der Geschäftsführung des St.-Clemens-Hospitals geführt. 

Die aktuelle Konzeption sieht das Behandlungszentrum mit 28 Betten, 30 tagesklinischen 

Plätzen und einer Ambulanz vor. 

Geplant ist die Errichtung eines 4-geschossigen Gebäudes durch das St.-Clemens-

Hospital, dessen EG und 1. OG von der LVR-Klinik Bedburg-Hau angemietet werden. 

Die Investitionskosten für das Projekt „Dependance Geldern“ sollen in mehreren Tranchen 

als Mietvorauszahlung beglichen werden. 

Das Vorhaben ist mit 8,744 Mio. € im Gesamtfinanzierungsplan (GFP) berücksichtigt. Die 

Finanzierung des verbleibenden Betrages in Höhe von 7,756 Mio. Euro wird mit Blick auf 

die aktuell sehr günstigen Zinskonditionen über ein Trägerdarlehen dargestellt. 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/167: 

LVR-Klinik Bedburg-Hau – Letter of Intent zur Errichtung einer 
Dependance am St.-Clemens-Hospital in Geldern  

1. Ausgangssituation 

Die Zielplanung 2011 für die LVR-Klinik Bedburg-Hau (Vorlage 13/1514) sieht die 

Errichtung einer Dependance mit 28 Betten und 12 tagesklinischen Plätzen am Standort 

Geldern vor. 

Mit den Feststellungsbescheiden vom 09.11.2010 und 24.10.2014 wurden der LVR-Klinik 

Bedburg-Hau 12 tagesklinische Plätze für Gerontopsychiatrie und 28 Betten für 

Psychiatrie/Psychosomatik für den Standort Geldern zuerkannt und in den Kranken-

hausplan des Landes NRW aufgenommen.  

Seit 2012 werden, zur Umsetzung des Vorhabens auf dem Gelände des St.-Clemens-

Hospitals Geldern, Kooperationsverhandlungen mit dessen Geschäftsführung geführt.  

Die aktuelle Konzeption sieht folgende Kapazitäten vor: 

• 28 Betten Allgemeinpsychiatrie  

• 12 Plätze Gerontopsychiatrie (TK) 

• 18 Plätze Allgemeinpsychiatrie (Verlagerung der TK Fürstenbergstraße) 

• Ambulanz 

Für die stationäre Einheit, die beiden Tageskliniken und die Ambulanz wird eine 

Gesamtnutzfläche von rd. 2.000 m² (≈ ca. 3.800 m² Bruttogrundfläche) kalkuliert. Ein 

abgestimmtes Raumprogramm für die Dependance liegt vor. 

2. Vorhaben 

Es ist vorgesehen, die Dependance Geldern als Kooperationsvorhaben auf dem Gelände 

des St.-Clemens-Hospitals in Geldern zu errichten.  

Geplant ist die Errichtung eines 4-geschossigen Gebäudes, dessen EG und 1. OG. von der 

LVR-Klinik Bedburg-Hau angemietet werden. Beispielgebend sind die Vorhaben Wesseling 

und Bergheim, die von den dortigen Kooperationspartnern für den LVR gebaut worden 

sind. Die Investitionskosten für das Projekt „Dependance Geldern“ sollen in mehreren 

Tranchen als Mietvorauszahlung beglichen werden. In die Kooperationsverhandlungen ist 

FB 32 eingebunden, ein abgestimmter Letter o Intent liegt vor. 
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3. Kostenrahmen und Finanzierung 

Das Vorhaben „Dependance Geldern“ ist im Gesamtfinanzierungsplan (GFP) mit einem 

Investitionsvolumen in Höhe von 8,744 Mio. € dargestellt. Auf der Grundlage der von  

FB 31 zur Verfügung gestellten Kennzahlen ergibt sich aktuell ein Kostenrahmen für die 

Maßnahme in Höhe von rund 16,5 Mio. €. Dieser Prognosewert ist allerdings mit hoher 

Unsicherheit behaftet. Eine Kostenschätzung ist erst im Zuge der Vorplanung möglich. 

8,744 Mio. € werden, wie im GFP vorgesehen, aus Trägerzuschüssen finanziert, die 

Finanzierung des verbleibenden Betrages in Höhe von 7,756 Mio. Euro wird mit Blick auf 

die aktuell sehr günstigen Zinskonditionen über ein Trägerdarlehen dargestellt.  

In Vertretung 

W e n z e l – J a n k o w s k i 
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